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Mit dem
Plauderstübchen

und
Schwäb . Landwirt.

Samstag den 25. Januar 1908

Schümm für dir wmle Mm«.Nöks
auf den täglich erscheinenden Gesellschafter mit dem
Plauderstübche» und dem zweimal monatlich erscheinenden
Schwäbische« Landwirt werden jetzt schon von allen
Postanstalten und Postboten, von der Expedition und von
unseren Austrägerinnen entgegengenommcn.

AEicheS.
Au die Schultheißeuärnter.

Nach8 252 der Vollzugs-Verfügung zur Gemcinde-
ordnung hat das Oberamt darüber zu wachen, daß die
Gemeinden ihren Verpflichtungen hinsichtlich der Anstellung
geeigneter und tüchtiger Polizeiuuterdeamteu,
Polizeidiener, Wald- und Feidschützen sowie Nachtwächter
Nachkommen.

Zu diesem Zweck wollen die Schultheißenämter biune»
14 Tagen die Namen, das Alter und die etwaige Neben¬
beschäftigung sowie die Höhe der Belohnung derMfgestellten
oben genannten Polizciunterbeamten anher angeben und sich
hiebei darüber anher äußern, ob diese Unterbeamten den
Anforderungen des § 247 der Vollzugs-Verfügung zur
Gcmeindesrdnung entsprechen.

Angezeigt ist es, daß für die Polizeinnterbeamten ge¬
mäß§ 246 letzter Abs. der Vollz.-Verf. allgemeine Dienst¬
vorschriften erlassen werden, welche zur Kenntnis des
Oberamts zu bringen sind.

Nagold, den 23. Jan. 1908.
_K . Oberamt. Ritter.

Seine königliche Majestät haben am 22 Januar d. I . «ller-
gnädlgst geruht , den Zeichenlehrer Dinkelacker  in Calw seinem
Ansuchen gemäß in den Ruhestand zu versetzen.

Komische HleLerficht.
Eiu°Rückgang- er Majestätsdeleidigungspro-

zesse wird seit dem bekannten Erlaß des Kaisers in Preußen
verzeichnet. Während im Jahr 1906 noch 111 Personen
wegen Majestätsbclkidigung verurteilt wurdm, betrug die
Zahl der Verurteilten im Jahr 1907 nur noch 53.

Eingeborenenpolitik in Deutsch-Ostasrika. Zu
der Beschwerde der Farmer in Ostafrika erfährt der
„Reichsbote" an bestuntenichteter Stelle, daß Staatssekretär
Dernburg nicht daran denkt, eine Politik der Gleichstellung
der farbigen Bevölkerung mit der Weisen zu betreiben. Er
wünscht, daß die Neger gerecht behandelt, aber auch in
strenger Zucht gehalten und, wo nötig, scharf angepackt
werden. Von Humanitätsduselei kann also nicht die Rede
sein. Allerdings sollen im Interesse der Schwarzen gewisse
Forderungen an die Arbeitgeber gest llt werden. Dernburg
wünscht eine zweckentsprechende Arbeitersürsorge, darin ist
die Verwaltung von Britisch-Ostafrika bereits vorangegangen.
Weiter lehnt der Staatssekretär die Einführung des Är-
beitszwanges ab, und was die BestedelungSfrage betrifft,
so will er niemanden ermuntern, Ostasrika aufzusuchen, wer
aber im Vertrauen auf die eigene Kraft hingeht, von der
Verwaltung nichts fordert, soll, wenn er die Gesetze achtet,
treiben, was ihm beliebt. Dem Interesse der ostafrikani¬
schen Farmer will der Staatssekretär sich trotz der Be¬
schwerden wärmstens annehmen.

Nach Meldungen aus Marokko ist Mulay Hafid
mm auch in Wcssan zum Sultan ausgerufcn worden.
Dieser Proklamation mißt man besondere Bedeutung bei,
weil der Scherft von Wessan als Franzosenfceund galt.
Nach weiteren Meldungen sind in den scherifischm Häfen
die Hafenarbeiter in den Ausstard getreten. Mulay Ra¬
schid hat am 17. d. M. Stttat wieder besetzt General
d'Amade ließ in Mediuna eine fliegende Kolonne zurück,
die gegebenenfalls die Umgegend säubern und zu Hilfe eilen
kann, wenn Dar Ber Rischid bedroht werden sollte. Aus
englischer Quelle wird berichtet, Generald'Amade habe die
Erlaubnis zum Bau einer Eisenbahn von Casablanca nach
Mediuna gegeben. — Ministerpräsident Clsmenceau hat
folgende Erklärung abgegeben: In den Häfen werde
Frankreich, eutsp echend dem ihm erteilten Mandat, die
Ruhe aufrecht erhalten und zu diesem Zweck seine Schiffe
dort belassen. In die inneren Streitigkeiten Marokkos
werde sich Frankreich nicht einmischen. d'Amad habe den
Befehl bekommen, unter keinen Umständen seine Truppen
in den Dienst Abdul Afis' zu stellen. Allerdings könne
Frankreich nicht vergessen, daß der einzige, tatsächliche aner¬
kannte Sultan Abdul Afis sei, dessen Unterschrift sich auf
der Algecirasakte befinde. Ebenso könne die französische
Regierung nicht vergeffm, daß Mulay Hafid den heilige»
Krieg gegen Frankreich angekündigt und Steuerfreiheit der»
sprachen habe, wodurch die finanzielle Unordnung im Land

noch vermehrt werde, und daß er ferner die Absicht kund-
gegeben habe, keinen Fremden in Marokko zu dulden und
keinerlei Beziehungen zu fremden Regierungen zu unterhalten,
daß er also die von Marokko in Algeciras übernommenen
Verpflichtungen zerreißen wolle.

Die Marokko-Astgelegeuheit tu der fnmzöfische»
De-ntierterkawmer.

Paris , 24. Januar. Jaurös interpelliert die Re¬
gierung über die Marokko-Angelegenheiten und fordert die
Kammer auf, Frankreich von den Marokkoabenteuern zu
befreien. Die Affäre von Settat sei eine Warnung. Wenn
Frankreich mit Abdul Aziz zusammengehe, werde es enga¬
giert sein.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 23. Jan
Checkgesetz. —Arendt (Rp.) konstatiert die gün¬

stige Aufnahme des Gesetzentwurfs bei allen Parteien.
Seine politischen Freunden stimmten dem Entwurf zu.
Was die Umlaufszeit betreffe, so dürfe sie nicht weiter
ausgedehnt weiden, als im Entwurf vorgesehen sei. Er
lege Gewicht darauf, daß durch die Bestimmungen des
Entwurfs eine Vordatieiung des Schecks vorausgesetzt
werde. Was die Postschecks betreffe, so behalten sich seine
politischen Freunde ihr U' teil vor, bis eine Vorlage einge¬
bracht sei. Auf dir Hauptsache, auf die es eigentlich an¬
komme, auf die gesetzliche Regelung des Depofitenwesevs,
sei man in der Debatte bisher nicht eingegangen. Die
Reichsbank sollte verzins!. Depositen annehmen: sie
würde auch blffer tun, wenn sie im Verkehr mit mittleren
und kleinen Leuten von dem eisernenB stavd bei Girover¬
kehr absehe. Das Scheckgesetz sei ein kleines Mittel: es
müssen aber durchgreifende Maßnahmen getroffen werden,
um den Geldmarkt kräftig zu gestalten.

Kämpf (frs. Vgg>): Arendt wolle die Silbermünzen
so vermehren, daß sie nicht mehr den Charakter als Scheide¬
münzen haben. Ihre Zahlkraft solle so gesteigert werden,
daß die Reichsbank in der Lage ist, ihre Noten in Stber
einzulösen. Bezüglich des Schcckgesetzes müsse er sagen,
das was man eigentlich bezwecke, sei ein Ueberweisungs-
wesen. Der Scheck solle in den Fällen, in denen sein Ueber-
weisungskonto unmöglich sei, ein Träger und Vermittler
dieser Ueberweisungen sein. Der Redner spricht eine Be¬
friedigung über den Entwurf aus und hofft, daß er dem
Verkehr zum Segen gereicht.

Die Vorlage geht an eine 14gltedrige Kommission.
Der Gesetzentwurf betr. Majestätsbeleidigungen

wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
in dritter Lesung angenommen.

Haftung des Tierhalters .—Schmidt-Marburg
(Ztr.) befürwortet einen Abändcrungsantrag, in welchem
die Worte des Entwurfs: „Bei Beaufsichtigung deS Tieres"
gestrichen werden sollen und die Ersatzpflicht des Tier¬
halters nicht eintreten soll, wenn er sonst im Verkehr die
erforderliche Sorgfalt beobachtete.

Staatssekretärv. Nieberding bittet, die Worte:
„Bei Beaufsichtigung des Tieres" aufrecht zu erhalten.

Stadthagen (Soz.): Die neue Fassung deS8 833
komme lediglich den Wohlhabenden und Besitzenden zu gute.
Der Antrag wegen des Hasenschadevs stehe im engsten Zu¬
sammenhang mit dem8 833. Der Jagdberechtigte sei als
Tierhalter im Sinne dieses Paragraphen anzusehen.

v. Treuenfels (kons.): lieber den Hasenschaden zu
klagen, hätten die Sozialdemokraten keinen Grund. Wenn
Moikenbuhr den Agrariern skrupellose Begehrlichkeit vor¬
werfe, so kennzeichne das das Niveau seiner Partei und
seinen eigenes. Das sei eine gewissenlose Verleumdung.

Vizepräsident Kämpf ruft den Redner zur Ordnung.
Dieser verbeugt sich. (Heiterkeit.)

v. Treuenfels bittet schließlich, die Vorlage unver¬
ändert anzunehmen.

Ein Antrag auf Verweisung an eine 14gliedrige
Kommission wird angenommen.

Gages -Hkeuigkeiten.
Aus Ttadt Md Land.

Nagold , 2b. Jan «« .

Handwerkskammer. Wie aus dem Inseratenteil
unserer heutigen Nummer ersichtlich ist, veranstaltet die
Handwerkskammer Reutlingen in den Monaten März und
Aprild. Js . wiederum Meisterprüfungen in allen Gewerben.

Wir möchten bei der wachsenden Bedeutung dieser Prüfungen
nicht verfehlen, die jüngeren Handwerker unseres Leserkreises
zur Teilnahme an den Prüfungen zu ermuntern, gibt eS
doch nach den gesetzlichen Bestimmungen keine andere Mög¬
lichkeit, sich den Ehrentitel eines tüchtigen Handwerkers, den
Titel „Meister" zu verschaffen. Auchd'e Staatsbehörden
kaffen ihm neuerdings mehr Beachtung zukommen. So hat
dieK. Domänevdirektion in einem Erlaß an dieK. Be¬
zirksbauämter vor kurzem die Weisung ergehen lasten, künftig
mehr als bisher die zur Führung des Meistertitels berech¬
tigten Handwerker zu berücksichtigen.

r. Altensteig, 24. Januar. Ein Schuhmachergeselle
(Schanz) dem die Verbüßung einer Strafe auf Wohlver¬
halten geschenkt worden ist, hat sich bei einem Bekannte»
seines Meisters 150 ^ erschwindet und damit daS Wette
gesucht; man vermutet, daß ec in die Schweiz ging.

r. Tnlz, 24. Jan. Die Witwe des FarrenhalterS
Röhm hatte das Unglück, beim Wafferholeu zu stürzen, so
daß sie tags darauf an den Folgen des Sturzes, in einem
Alter von 44 Jahren starb.

-8- Bo» der Steinach, 24. Jan. Gegenwärtig
scheint die Hasenjagd in den umliegenden Wäldern fest im
Gange zu sein. Fast täglich kann man das Krachen der
Flintenschüsse nah und fern vernehmen. Allerdings steht die
Anzahl deS erlegten Wildes häufig in einem krassen Mißverbält-
nis zu dem Eifer und der Zahl der Jäger. Am letzte» Mitt¬
woch aber hatten sie Jägerglück. In verhältnismäßig kurzer
Zeit gelang es den Altheimer und Eutinger Jägern6Hasen
zu erlegen. Wir gönnen ihnen nun diesen Erfolg gewiß
von Herzen. Doch möchten wir auf einen Umstand auf¬
merksam machen, der MS nicht ganz ungefährlich erscheint;
wir meinen das Verwenden der Schuljugend zu
Treibern. Die Jungens find dabei nicht nur überaus
ausgelaffen, sondern auch greulich unvorsichtig. Welch schwer¬
wiegende Folgen aber daraus erwachsen können, liegt sehr
nahe. — Und dann?! — Es mag ja die Jäger auf diese
Weise etwas billiger zu stehen kommen; die große Verant¬
wortung aber möchten wir nicht auf miS nehmen. In ihrem
eigenen Interesse möchten wir daher dm Jagdpächtern den
guigemeinten Rat geben, fernerhin von der Sitte — oder
Unsitte— die Schuljugend bei Jagden zu verwenden ab¬
stehen zu wollen. Die Eltern  aber,möchten wir ersuchen
—eS ist sehr wohlgemeint— ihren Buben die Beteiligung
an solchen Treibjagden dringend zu untersagen. Mögen
sie sich durch die paar Pfennige, die sie dabei verdienen,
nicht betören lassen. Leicht könnten sie sonst die Wahrheit
des Sprichworts an sich erfahren:

„Wer getan und nach bedacht
Hat oft schon großes Leid gebracht." —

-s. Uuterjettiugen, 24. Jan. Wegen Verabreichung
von Freibier vor der hiesigen Gemeinderatswahl wurde ihre
Giltigkeit angefochten. Der Gemeinderat der zunächst in
dieser Frage zuständig war, wollte die Aufechtungsgründe
nicht anerkennen, weil dieselben nicht stichhaltig seien. Auch
der Beztrksrat welchem die Sache vorgelegt wurde, war
derselben Ansicht und hat die Sache abgelehnt. Von einer
weiteren Verfolgung wird Abstand genommen und können
die Herren Gemeinderäte nunmehr in ihr neues Amt ein¬
gesetzt werden.

r. Stuttgart , 24. Jan. Die grauenhafte Mordtat
an der 55jährigen Glaserswitwe Marie Fuhr  in ihrer
Wohnung in der Fürstenstraße4 ist noch nicht aufgeklärt.
Frau Fuhr, die einzelne Zimmer an Herren vermietete,
wurde von einem zurückkehrenden Mieter, wie gemeldet,
gegen mittag mit einem Knebel im Mund und schon erstarrt
in seinem Zimmer aufgefunden. Im gleichen Hause ist
bereits dieser Tage ein Einbruch ausgeführt worden, doch
ist noch nicht bekannt, ob hinsichtlich der Täter die beidm
jetzt vorliegendm Delikte in irgend einen Zusammenhang
zu bringen find. — Leider versagt auch heute wiedir, wie
schon so oft in ähnlichen Fällen, der offizielle Nachrichten¬
apparat der städtischen Polizeibehörde völlig. Der übliche
Bericht des Stadtpolizeiamts der sog. Polizeibericht wird,
heute erst eine halbe Stund später als sonst fertiggcstellr
sein. Zweifellos hat nicht allein die Residenzstadt, sondern
auch das ganze übrige Württemberg ein Recht darauf, eine
möglichst frühzeitige Feststellung deS Ergebnisses der amt¬
lichen Recherchen durch die Presse vorgelegt zu erhalten;
dies kann billigerwcise auch für dm Fall gefordert werden,
daß die amtlichen Feststellungen nicht sehr umfangreich find.
Immerhin dürfte man annehmm, daß wenn die Prcffe bei¬
nahe des ganzen Landes 20 Stunden früher mit den vor¬
liegenden Momente» vertraut gewesen ist, daß auch seitens
der zuständigen Behörden amtliche Feststellungen vorliege»
sollten.
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r . Stuttgart , 23 . Jan . Drr württ . Bund für Handel
und Gewerbe (E . V .) veranstaltete heute im Stadtgarten-
saal eine Protestversammlung gegen die Verteuerung
deS Telephonverlehrs . Der Referent Herr Gustav
Kienzle jr . hielt einen längeren Vortrag . Wenn man
heute etwas von Reformen höre , so wisse man , daß es sich
bei diesen Reformationsarbeiten immer um eine Verteuer¬
ung handle . In kurzen Zügen berichtet Redner sodann über
die Telephongebühren der einzelnen Postverwaltungen und
vwbreitete sich insbesondere über , das Pauschal - und Grund¬
gebührensystem der Retchspost . Im Gebiet der Relchspest-
verwaltung erscheine das Grundgebührensystem als vorteil¬
haft , aber Beweise des Vorzuges seien nicht erbracht . Herr
Kienzle ging sodann auf dm von der Reichspostverwaltung
vsrgeschlagenen Tarif ein und besprach eingehend die Denk¬
schrift der Verwaltung . Man könne nicht deshalb eine Ver¬
teuerung etnführen , weil ungefähr 20 °/» Anrufe auf besetzte
Leitungen stoßen . Dieser Zustand könne bei höherem und
niederem Tarif eintreten . Deshalb dürften auch nicht 7/8
der Interessenten stärker belastet werden . Die Verteuerung
erscheine als Verletzung berechtigter Interessen . Bei der
Einführung des erhöhten OrtSportos habe man in Bayern
eine höhere Einnahme und Verkehrssteigerung erhofft . Nach¬
her habe der bayrische Verkehrsmintster das Gegenteil kon¬
statieren müssen. Auch bei der württ . Postverwaltung be¬
stünde die Neigung , bei derartigen Reformen mitzuwirken.
An der Hand von Tabellen wies Redner nach , daß bei der
vorgeschlagenen Reform die Interessenten ein Jahr zu 300
Tagen bei täglich 6 Gesprächen anstatt 120 170
42 ' /» mehr ; bet 10 Gesprächen statt 120 ^ , 225 -̂ 87,5 °/°
mehr ; bei 15 Gesprächen 292 anstatt 120 143 °/°
mehr ; bei 20 Gesprächen 360 anstatt 150 140 °/°
mehr ; bei 25 Gesprächen 420 anstatt 150 180 °/°
mehr ; bei 30 Gesprächen 480 anstatt 150 220 °,,
mehr zu zahlen hätten . Württemberg , das bezüglich der
Verkehrseinrtchtungen bisher an der Spitze marschierte , sei
im Begriff in verkehrSpolitischer Hinficht ein Land des
Rückschritts anstatt des Fortschritts zu werden . Zum Schluß
wurde eine Protestresolution angenommen , worin es heißt:
Die Versammlung erblickt in der beabsichtigten Reform des
seitherigen Telephontarifs eine wesentliche Mehrbelastung
aller Teilnehmer , insbesondere der Geschäftswelt . Wir
richten daher an die Generaldirektion die dringende Bitte,
den seitherigen Tarif in unveränderter Art und Weise be¬
stehen zu lassen , da eine Verteuerung in der gegenwärtigen
Zeit rückgängiger Konjunktur umso einschneidender wirten
müßte.

Deutsche- Reich.
Berlin , 23. Jan . Im preußischen Staatsmini¬

sterium ist die Beratung über die vom Kultusministerium
ausgcarbeitetete Reform des Mädchenschulwesens nunmehr
beendet.

Berlin , 23. Jan . Bei einem Kellerwohnungsbrand
in der Pappelallee fanden drei Kinder durch Ersticken
den Tod.

r . Karlsruhe , 22 . Jan . In mehreren Zeitungen
fand sich die Mitteilung , daß sich kürzlich auf dem Bahn¬
körper der Schwarzwaldbahn zwischen Jmmendingen und
Hattingen eiu großer Erdfpalt  geöffnet habe . Diese
Erscheinung rührt daher , daß der Bahnschotter in einen
Spalt des stark zerklüfteten Kalksteinfelsens , der die Unter¬
lage des Gleises bildet , eingesunken ist. Das Schotterbett
wurde sofort wieder ergänzt und Weisung gegeben , daß die
fragliche Stelle einige Tage vorsichtig befahren werde . Die
Einfickerung dürste mit der Donauverstckerung in keinem
Zusammenhang stehen . Da die Glcisstelle fortgesetzt über¬
wacht wird , ist kein Anlaß zu Befürchtungen für die Sicher¬
heit des Bahnbetriebs vorhanden.

Mannheim , 22. Jan . Der Hauptgewinn an der
Jubiläumsausstellungslotterie im Betrag von 20000
ist immer noch nicht erhoben . Die Nachricht , daß ein junger
Kaufmann aus Eßlingen der glückliche 'Gewinner war , hat
sich als unzutreffend erwiesen.

Dresden , 24. Jan . Der König der Geldschrankdiebe
Kirsch  und sein Gehilfe Gorski  find von den dortigen
Gerichten für irrsinnig erklärt  worden nnd werden
dieser Tage in eine Irrenanstalt überführt werden . Kirsch
war Führer einer Gesellschaft von Verbrechern , mit denen
er Streiszüge durch ganz Deutstland unternahm.

Leipzig , 22 Jan . Zigarrenhändler, Fabrikanten und
Vertreter oer Zigarrenbranche protestierten in einer stark
besuchten Versammlung gegen die Einfühlung einer Bande¬
rolensteuer auf Zigarren . Die ReichstagSabgeordmten
wurden ersucht , jede neue Belastung der Tabakbranche ab¬
zulehnen . Ein außerordentlicher Verbandstag soll ncch
besonders hierzu Stellung nehmen.

Ausland
Wie « , 21 . Jan . Lehares Operette „Der Mann mit

den drei Frauen " , Text von Julius Bauer , enttäuschte im
Theater an der Wien anfangs , erhob sich aber im zweiten
und namentlich im dritten , kürzesten Akt zu freundlicher,
durch die Sympathie deS Premterenpublikums verstärkten
Wirkung . Herr Christians , als Darsteller weit seiner
Umgebung überlegen , versagte als Sänger bei merklicher
Befangenheit , welche seine Stimmmittel lähmte.

Paris , 21. Jan . Großes Aufsehen erregt eine
Vergifrungsasfäre,  welche gestern aufgedeckt wurde.
Es war versucht worden , alle Mitglieder eines Familien¬
rates , welcher im Schlosse von Bec-Hellouin stattfand , zu
vergiften . Glücklicherweise war die Quantität des Giftes,
welches eines der Fleischgerichte enthielt , so stark , daß das
Fleisch dadurch ungenießbar geworden war . Die sofort
eingeleitete Untersuchung ergab , daß ein Jagdaufseher,
welcher früher das Vertrauen der Inhaberin des Schlosses
besaß , das Gift in einer Apotheke gekauft hatte , angeblich,
um Nagetiere zu vergiften . Der Jagdaufseher war vor
kurzem verabschiedet worden.

Paris , 23 Jan . In der die große Markthalle mit
elektrischem Licht versehenden Anlage brach abends Feuer
aus . Der angerichtete Materialschaden beträgt über 1 Mill.
Francs . Die Nachtarbeit in den Hallen vollzog sich bei
Beleuchtung von Reflektoren und Fackeln . Mehrere Per¬
sonen find schwer verletzt worden.

London , 23. Jan . Wie aus Devonport gemeldet
wird , ging dort unerwartet der Befehl zur Mobilisation
einer Division  der Heimatsflotte ein . Es ist das erste
Mal , daß eine solche versuchsweise Mobilisierung im Winter
erfolgt.

London , 23 . Jan . Von einer verheerenden Influ¬
enza -Epidemie,  die das ganze öffentliche Leben lahmlegt,
ist zurzeit Liverpool heimgesucht . Tausende Personen liegen
krank darnieder . Viele Geschäfte und Bureaus find ge¬
schlossen, da alle Angestellten erkrankt find . Bei der Post
und Polizei wurden eine große Anzahl Aushilfen eingestellt.
Seit dem Ausbruch der Epidemie find 75 Todesfälle zu
verzeichnen.

«onstantinopel , 23 . Jan . Von neun  hier vorge-
kommenen Cholerafällen find acht tätlich  verlaufen.

Selbstmord in Eitelkeit . In Krajora nahm sich,
wie aus Bukarest gemeldet wird , eine Millionärin , die Baro¬
nin v. Schwitzer,  durch einen Revolverschuß das Leben.
Sie war die Tochter eines kleinen Ladenbefltzers und gewann
durch ihre außerordentliche Schönheit das Herz eines reichen
russischen Grafen namens Taliewitsch . Sie heiratete im
Alter von 16 Jahren . Als sie 40 Jahre alt war , starb
der Graf und hinterließ ihr ein Vermögen von mehr als
20 Millionen Mark . Sie heiratetete bald darauf den öster¬
reichischen Baron v. Schwitzer . Die Baronin , die etwa 50

Jahre alt geworden ist, war sehr stolz auf ihre Schönheit
und hatte in der letzten Zeit melancholische Anwandlungen,
weil sie die Spuren deS Alters kommen sah . Vor einiger
Zeit versuchte sie, sich zu vergiften . Dieser Versuch schlug
fehl , und sie hat jetzt zu dem Revolver gegriffen . In einem
Briefe , den sie hinterließ , sagte sie, es sei ihr unmöglich
gewesen, ihre Schönheit zu überleben.

Rio de Janeiro , 22 . Jan . Das amerikanische
Geschwader ist soeben nach Punta Arenas in See gegangen.
Das brasilianische Uebungsgeschwader in Stärke ron 15
Schiffen begleitet es bis Santa Catharina.

Nio de Janeiro , 23. Jan . Die wiederkehrenden
Gerüchte von der Entdeckung von Verschwörungen gegen
das amerikanische Geschwader sind unbegründete Ver¬
dächtigungen.  Ad ntral Evans hat seit der Ankunft in
Rio sein Flaggschiff nicht verlassen.

Die Meldungen über das Attentat gingen von Parts
aus und werden in Amerika nicht sehr ernst genommen.
Nach einer Meldung des „ New York Heraid " aus Rio
entstanden die Gerüchte über das Attentat , daß ein deutscher
Dampfer Chemikalien für Zündholzfabrikation brachte.

Newyork , 23. Jan . Die plötzliche und ganz unge¬
wöhnlich starke Rückwanderung von Japanern  von der
Pacific Küste wird dahin gedeutet , daß Japan seine Reserven
emziehe . Die Japaner verweigern die Angabe des Grundes
für ihre Abreise , sie erklären aber , sie folgten einem Befehl.

LalttrwttlsvM, HlMbet »ns
r Stuttgart , 24 . Dez . Nach den Feststellungen deS K Sta¬

tistischm Landesamts i i Stuttgart berechnen sich die Umsatz - und
Durchschnittspreise von Getreide , Heu und Stroh auf den
Wültt . Fiuchtmäikien im Monat Dezember 1907 wie folgt : Bei
Weizen betrug die verkaufte Menge 3293 Zentner und der Zentner-
Durchschnittspreis 10,82 bei « einen die verkaufte Menge 11 086
Zentner und te : Durchschnittspreis für den Zeniner 10,76 ^ e, bei
Dinkel 3800 Zentner und 7,96 Roggrn 2110 Zentner und
9,61 Gerste 18 383 Zrntner und 9,66 ^ 1, Haber 26 864 Z -ntner
und 9,oi Der Gestmtfruchtumsatz belief sich auf 65448 Zentner
und der Gesamlerlös 624991 Die verkaufte b,enge an Heu
betrug 8162 Zentner bei dem Durschnittspreis von 9,81 ^ und
di« gleichen Ziffern für Stroh 6056 Zentner um 2,36 ^

r. Stuttgart , 19 Januar Schlachtviehmarkt.
Ochsen. Bullen Kalbeln u. Kühe. Kälber. Schweine.

Zugetrieben : 33 142 148 466 918
«erkauf . : 31 100 80 448 723

Erlös aus ' /, Schlachtgewicht.

Ochsen von — US — Kühe von 18 bis 68
— — 89 48

Bullen 66 67 Kälber 82 85
63 65 77 61

Stiere und 70 76
Jungrinder 76 78 Lchweine 60 61

74 76 87 89
72 73 — 66

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Verzeichnis der Marke tu ver Umgegess.
Vom 27. Jan . bis i . Febr.

Nagold : 27. Jan . Biehmarkt
Deckcnpfconn: 30. „ „

Konkurs Eröffnung «« .
Gottlob Kälin,  Wrrt in Stuttgart , Lerchrnstraße31 — Nach¬

laß des am 6 Dez . 1907 -s- Ernst Steck , Maler in Plieningen
AG . Stuttgart Amt . — Nachlaß des Wilhelm Schweizer,  Maler¬
meisters in Ellwangen . — Wilhelm Heeß,  Bäcker , Spezere - und
Flaschenbierhändler in EadrrSbach AG . Waiblingen.

Briefkaste » der Redaktio « .
F . K . in B . Vom Auftauen eingefrorener Wasser¬

leitungen mittelst Quecksilber haben wir noch niemals etwas
gehört . In vorliegendem Falle wird auch das Salz ohne
Erfolg bleiben und zur künstlichen Auswärmung mittelst
Lötlampe geschritten werden müssen.

Füttert die hurrgerude« Böget!
Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiserffchen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

WWchSkllichW.
Nachdem über das Vermögen des August Ammer,

Gastwirts z. Bären in Wildberg daS Konkursver¬
fahren eröffnet und infolged -ffen der Wirtschaftsbetrieb
eingestellt ist, wird diese Wirtschaft auf die Zeit bis zum:
Verkauf derselben am

Mittwoch , de» 2 » . Ja « « ar 1SV8 vorm . S Uhr
im öffentlichen Aufstreich verpachtet . Oit der Verpachtung : die vorbe-
zeichnete Wirtschaft.

Wtldberg , den 24. Januar 1908.
Konkursverwalter:

Stv . Bezirksnotar Busch.

Oberamtsstadt Nagold.

Erlen- und Pappeln-̂
Die Stadtgemeinde bringt

am nächsten Montag, 27 Januar
nachmittags von 1 Uhr an

K. Amtsgericht Nagold.
Das

Konkursverfahren
über das Vermögen des Jakob
Reichert , Bauern in Notfelde « ,
ist durch amtsger . Beschluß von heute
nach Abhaltung des Schlußtermins
und Vollzug der Schlußverteilung

aufgehoben
worden.

Den 23 . Jan . 1908.

Amtsgerichtssekretär:
Schaufler.

erkauf.

im Aufstreich zum Verkauf:
9 Stämme Weiß Erle « mit 4,72 Fm . beim Spital,
2 Gilber -Pappel » auf dem Stock am Steinberg beim Bahnwarthaus
und 8 Partie « gemischtes La « breis , Erlen - und Pappelreistch
beim Männerbad , beim Spital und an der Freudenstädter -Straße.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
Zusammenkunft um 1 Uhr bei der Grüningerschen Z 'egelei.

Den 25 . Januar 1908 . Stadlpflege:
8e « z.

K. Amtsgr licht Nagold.
Das

Konkursverfahren
über den Nachlaß des verst . Lud¬
wig Weiland , gew. Schuhmachers
in Wildberg , ist durch amtsger.
Beschluß von heute nach Abhaltung
des Schlußtermins und Vollzug der
Schlußverteilung

-ufgehoben
worden.

Den 23 Jan . 1908.

AmtSgLlichtssekretär:
Schaufler.

Forftamt Wildberg.

Erleuftsrugeu-
Berkauf.

Dienstag , 28 . Ja « « ar , vor¬
mittags S Uhr werden an der

Nagold beim Kloster Reutin in
Wildbirg

77 Stück Erlen -Derbstangen für
Dreher geeignet , und 2 Lose Reisig
geschätzt zu 80 Wellen im Auf¬
streich verkauft.

Stern-
wollen !!

Orangestern
Blauster«

INotstern t
iVioletstern f
Grünster « i

sBraunster « i C°n,um-

Norddeutschen Wollkämmer «: r.r.0
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Zu haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhält-
Ilich , weist die Fabrik Grossisten »». Handlungen nach.

Zcimeirle-Zekmlr garantiert
reines
echtes

mit feinstem
Eimer
Niughafe«
Lchweakkefsel
Teigschüsiel
Wafsertopf

Griebengeschnmck in emaillierten Blechgeiäsfen als:
sowie in 10 Psd .-Dosen

L^ 6 .20geg .Nachn .od .Vorschuß.
JnHolzgeb . Preis ! , zu Diensten.

_ ^ . Kirchheim -Teck 105 (Württ.)

20 — 35 Pfd. r»

15 -20 -35 „
30 -40 -60 „
15 -30 -50 „ §
20 — 40 „ iS-

Der

Ml
hält am

Sonntag
feine jährliche

im Lokal Löwe
reicher Beteilig »!

1)
2!
3)
4)

K . Forstam

Stangen
Am Do «« e

Januar vor«
grünen Baum
Staat swald Bi
Hafnerwald , Scho
und Glashardt,
stangen , 1132
Hopfenstangen , t
nen : 273Baustank
617 Hopfenstange
durch das Kam

B

am Mittwoch
I . , mittags '
Wurster hier
Walde Kegelsha
Steig (beim hies

Baustangen In
Hagstangen I 2
Hopfenstangen I

Ireiherrk.

A »ss
Bei

Betts
reine « L

«nd sc

Aussteu
zu billigsten Prei

SkW
sowie chronisch
den rasche Best

von « . (Bestandt
90 */» feinst . Zull
25 u . 60 ^ u . in
Kond . H . Laug,
berg bei A . Ar

Oberje

Ahrlim
Einen Lch lm

fahr unter günst
Frirdi

Schreiner-



Der
Nagold.

WM - > Vkt.-Vmii
hält am
Sonntag de« 2«. Jan . nachm, v-4 Uhr

seine jährliche

im Lokal Löwe « ab, und werden die Mitglieder des Vereins zu zahl¬
reicher Beteiligung eingeladrn.

Tagesordnung.
1) Rechenschaftsbericht.
2 , Wahlen.
3) Sonstiges.
4) Feier des Geburtsfestes S . M . des Kaisers.

Der Ausschuß.

WrliWz
iMö»i>Ilikk

Empfehle mein Lager in

Sklt-
dachenl,
Bettzeug,

Satin
Augusts

AeGöeri
und '

Jaunens

Freiburger Früchtenkaffee
wohlschmeckend und der Gesundheit zuträglich,
übertrifft an Nährwert laut chemischer Untersuchung
alle geröstete » Getreide und Malzkaffee.

Kuerrzev «L Kie . , Freiburg i . B 'ga». Nur allein ächt mit dem „Viereck

Ketten
!»teil dWki

Pkkiski.
Storfelden.

Nächsten Sonntag , den SS . d.
Mts . findet im Gasthaus zum
Waldhorn

große

Kunde-
und

Hauöenschau
statt . Die Hunde find an der Leine
zu führen.

Mehrere Tierfreunde.

K . Forstamt Altensteig.

Stangen -Verkauf.
Am Donnerstag , de« » O

Januar vorm . 10 Uhr im
grünen Baum im Altensteig aus
Staatswald Buhler , Grashardt,
Hafnerwald,Schornzhardt .Eichhalde
und Glashardt , Fichten: 1831 Bau¬
stangen, 1132 Hagstangen, 1322
Hopfenstangen, 148 Rebstecken, Tan-
nen :273 Baustangen,187Hagstangen.
617 Hopfenstangen. Losverzeichnisse
durch das Kam-ralamt.

In wenigen Minuten herstellbar find

Bureik.

am Mittwoch den 20 . Jan . d.
I . , mittags » Uhr b i Wirt
Wurster hier aus dem gutsherrl.
Walde Kegelshardt , Abt . Wärter
Steig (beim hies. Bahnhof ) :

Baustangen la 55 Id 155 II 75,
Hagstangen I 20 II 85 III 10,
Hopfenstangen I 35 II 15 Stück.

Areiherrk. Wentamt.

Aussteuer-
Betten,

Bettfedern,
reinen Laudrups,

Bettbarchent
und sämtliche

Aussteuerartikel
zu billigsten Preisen.
Zisxotä . Skr . HV » tsi

SlWs-Mll
sowie chronische Katarrhe , sin
den rasche Besserung durch vr.
L-luLvuruv ^ vr « 8 » I » 8 » ou
l »on «. (Bestandt : 10°/» Alliumsaft,
SO*/» feinst. Zucker. In Beuteln L
25 u. 50 ^ u. in Schacht, a 1 ^ bei
Kond. H . Lang , Nagold , in Wild-
berg bei A . Franer ._

Oberjettiugeu.

Lehrlings gesuä).
Einen Lch lstig steckt bis Früh

fahr unter günstig n Bedingung n.
Friedrich Arasch,

Schreiner - und Glasermstr.

in Würfeln zu 10 Pfg . für S Teller vorzüglicher Suppe . Ohne
wettere Zutat, »nr mit Wasser zuzubereitcn. Bestens empfohlen von
Hch . Lang , Konditor.

OeZea /Uonalsrale«
»W « W« S» »S^ ^ >WS8WWSW»» » WWI^ WI

IVIubikwerke

ienilo , so-
vie Dnöd-

Instru-
mente

mit /etetLtt-
noten.

>Kutomüten

silei ' üi-ten,

Violinen
nack alten^leister-.̂ ock
Alansolinen,

Krllmmoplions
garantiert eckt , mit Hart - I

^ Kummi -PIstten.
sdoooglLMsi!

WZ.
L7

i- oemei- pliologrupli . Uppsests , vpei 'ngMse,', 5eIÄsIevIiei',
l go-snmle ölllle ?, )LgligL« elirs . Sclri'slbmssdilnen.

^ Via!kkreunä in Kre8lau N.

Wzel- md ßsiiliilliel!»h!«ekcii Wddm
Der Verein hält am nächsten

Sonntag den 26 d. Mts.
von abends s Uhr ab im Gasthaus
zur Kroue seine

Weihnachts-Ieier
verbunden mit humoristischenrc. Vorträgen ab.

Zu diesem genußreichen Abend ist jedermann s cundlichst ein¬
geladen.

Ulbert Lciiwrerr
21.

«n «l V» I» 1V« ftp » pIvr «n.
Avivikunx böruvni -lln ^' ikor 1V«rtp » pi «rs.

HrSkn,, „ rx pr « vi8l » i>8fp « lvr Oliavbvontl
«orviv lsulvueler ir «elmnnx « i»

null Vvr,v » ltaiiK v « i> IV«rtp » p !«rei ».
^nikb « v » I»rrinz - xe8vl »l » 8««ner Depot «.

V «ri » !et » » g- van Nvlrranlitriebvi u ( 8r »t «8)
In l? » no!«rk » iinriei.

Legioz -u »^ ,, 8,uU »a uioinvr vil UUIiell.

«rlgfchiissr » 20- 30- 50 Psd.
Atnghaf «« 15—20—35 „ ^ Wassertopf 15—20—30 ,
üchwenkkelfel 30- 40—80 „ !— pro Pfnnd 63 Pfennig -
Prob »-Postdof «n m. 10 Pfand zu M . 6 00 verscnd . rNachn . >

Ha « « » 141 (VL : NK.)
N»chn»kmeg«düh .en « ercktnlolonvrrgüi«!. In5 »Irged.I re!«» , !trv !I» nrl.
»W>»«i PW- Irmeoüe LiisrIreM̂LL2cür:!5»L.

Emmingen.
Unterzeichneter verkauft ein 13

Jahre altes

Pferd.
schwarz-braun , gut

_ im Zug ; Tausch
auch gegen eine.! Zweijahrling.

Jakob Renz.

ste teskaelltMk 6sgmoc >ek1826.
Leciksllefei Xgi.WNt.Nofüec

Haben Sie

MNlO
probiert?

Beim erst n Versuch nur ein Eß¬
löffel voll auf I Liter Wasfir.

Pakete » SS « ud SO Pfg . sind
käuflich in Koloniatwareu-

geschäften.

Dill -Weißeustein.

Zckreineelelulmg-
gerucll.

Ein oder zwei brave Jungen,
welche die Bau - u . Möbelschreinerei
erlernen wollen, können eintreten bei

M . Lehn,
Schreinerei m. Maschinenbetrieb.

Nagold.

Kupferschmied
Lehrling-Gesuch.
Ein kräf iger Junge kann unter

günstigen Bedingungen in die Lehre
toten bei
Chr . Waker , Kupferschmied.

UMeiPlch.
Suche ans l . Apu'l eventl. auch

früher ein braves , tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeiten besorgt. Lohn nach Ueber-
einkunft. Behandlung sehr gut.

Frau Dr . Schmld,
Liebeuzell.

Dornstetteu.
Suche auf Lichtmeß oder später

ein fleißiges zuverlässiges

Mädchen
für Hausgesthüste.

Fron Skadtschulth. Brau « .

Mühlebefiher!
WIKolländersteine
1 m Durchmesser, 30 und 40 om
dick, setzt, weil entbehrlich, billig dem
Ankauf aus

H. Hrnsrlee,
Zimmergcschäft, Altensteig.

Nagmd.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt bis Frühjahr in die Lehre

G . Serger , Bäckermstr.

ustenH!
wer

feine Gesundheit liebt beseitigt ihn.
»ot. begl Zeugniflr be-

^ ^ EF zeugen de»hilfebringenden
Erfolg von

Aaiser 's
Brust-Laramellen

trinschmê enbr» Malz -Extrakt.
Rerztlich erprobt und empfohlen

" «egen Huste» , Heiserkeit, Ka- 1<
tarrh , Bkrschleimnug , Rache« . !>
katarrhe . Krampf « . Ke«chh«ste« >!
Paket LS Pfg . Dose SV Pfg . !

Kaiser's Brust-Epract.
Flasch « SV Pfg . j!

BcidcS zu haben bei:
Fr . Schmid in Nagold ; « .

Gutekuust z. Löwen in Haiter-
bach; HPilh. Wiedmau » in U»-
rerjettinge « ; Th . » rayl in Wild-
berg.

«MM



Carl Rapp

Vsrkilksktez kvgrbst
Lur

Kvvkirmsrros!

Mon Heute ab bis 1. Aprit gewähre ich auf färntciche
Schwarks uns farbige

MWE L » - bst «!

AM/ '/r
rerrr s -r«.

1Ü- 20
krareal Rabatt!

WMMMMhl 1SÜ8.
Die Wahlberechtigten werden hicmit dringend aufgefordert, kor>«enden

Dienstag , de« 28. ds.
vollzählig von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen und folgendeHerren zu wählen:

1) vreiss, Eugen, Kaufmann in Calw.
2) Load. Albert. Fabrikant in Rohrdorf OA. Nagold.
3) «lünstsr, Julius Wilhelm. Fabrikant in Baiersbronn OAFreudenstadt.
4) Rückigsr, Herrmann, Kaufmann in Herrenberg.

Handwerkskammer Reutlingen.

Meisterprüfungen.
In den Monaten März und April d. IS . finden am Sitzed >.

Kammer wieder Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt. Der
Prüfungen geht ein- freiwilliger- Vorbereitnngtzkrrrs in Buct
fuhiung, Wechselkmide, Kalkulation und Gewerberecht voraus, wofiü
das Unterrichtsgeld einschließlich der Aufwendungen für Lernmittel7beträgt.

Anmeldungen, wozu dir Formulare unentgeltlich vom Bureni
der Handwerkskammer bezogen werden können, sind mit dem Nachweis
(Zeugnisse oder amtliche Beglaubigung) einer mindestens 3jährigen Gr-
Uuenzeit und mit der Angabe ob der Vorbereitungskms besucht werden
E - ^5. spätestens IS. Februar einzureichen. Mit der Anmeldung
ist die Prüfungsgebühr von 20 ^ zu bezahlen.Rentlingen, 23. Januar 1908.
_ K. Aollmer._ K. Ireytag.

W
D Der verehrten Einwohnerschaft von Nagold und Umgebung.
W besonders meiner werten Kundschaft zeige ich ergebenst an, daß
Wich mein Geschäft an meinen Sohn Theodor käuflich abgetreten
U habe. Für das meinem verstorbenen Manne und mir so viele
W Jahre hindurch entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen
M banke ich herzlich und bitte solches auch auf meinen Sohn über-
U tragen zu wollen.« Sophie Oauss Wwe.
W Im Anschluß an ObigeS teile ich
M ergebenst mit, daß ich das von meinen
U Eltern übernommene Geschäft in un-
N ' veränderter Weise unter der seitherigen
«Firma

«
«

Nagold.

Keule Samstag

Metrelsuppe
wozu höflichst einladet

Moser z. gr. Banm.

Lobräort.
A llussrem vertsn Lassisr,
>Wg-Auerwalstsr 8ssAer, i?urj
>ll's.ufssviuggsisktsnLnaden sin^

ärvitavd

lloiiiieriiäös iiaeli,
äg.88 cksr Ltautvo mitsamt ckvm

^Lvrxvalä vaelrslt. Q
Z F

6. s . u . H.
1. l^sbrnar 1008 vor̂ instzu>vir

i » zeävr Mdv

der sofort de înnenäer Verrinsunxs.
E / o

LKI»nu8ei».
W
8

8
8 O ftocdreNz-kislsä««-. G z
8 Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, 8
W Verwandte, Freunde und Bekannte auf Z
8 VLv » 8t » zx d «i» L8 . 1SV8 8
8 in das Gasth. z. „Löwen" in Ebhausen freundlichst einzuladen. 8

Nagold.
Einen gebrauchten

Sopha

Marie Not » A
geb. Schöitle hier. Z

8
KirchgangV»12 Uhr. »

^ Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

Z Sloltlob veng !rr
Z Färber hier.

sowie einen älteren

verkauft
Carl Hölzle , Sattlermstr.

L

ützMlck 6M88

W

W

fortführen werde und verbinde mit der Zusicherung pünktlicher^
U und aufmerksamer Bedienung die Bitte, mich in meinem Unter- ^« nehmen durch geneigten Zuspruch unterstützen zu wollen. M
N Theodor«auss.

Nagold.

Nagold, 22. Jan. 1908.

Für die Beweise von Liebe und
Teilnahme, welche wir bei dem Hinscheiden unserer
l. Gattin, Mutter, Schwester und Großmutter
Aarßara Großmann, geb. Kraf.

in so reichem Maße erfahren dursten, sowie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte sagen dm innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Michael Hottl. Hroßmann,

mit seinen HöcHtevn KHristine unö
Johanna Kroßmann, Witwe.

m Kolm«
von Kordelktten-Einhängen
und

Löte«
werden mehrere

Mädchen
von 17—25 Jahren bei
vierwöcheutlicher Lehrzeit an¬
genommen.

Xsttsnfsdeilr.
»

mit und ohne Druck, empfiehlt
« . W . Zaiser

Magenleidenden
teile ich an» Dankbarkeit ger« und «»
ewaettlich mit,wa» mir von jahrelangen
qualvolle» Magen - nnd Berbau «»gS
tzeschwerde» geholfen hat.

A. Hoe« , Lehrerin. Eachfe»ha«fe«
b Franlfurt a. M

I LI» 1«r8vtllHV» «ldorL.
8 Zu Ehren des scheidend:« Herrn Schullehrer Eduard
DBanmanu findet am
H Sonntag, den 26. Januar von nachm. 2 Uhr an
Z in der Wirtschaft zur Eiche eine

U
H
^ stait, wozu Freunde und Bekannie freundlich eingeladen find.« Im Namen der Gemeinde

Schuith. Kehle.

Nagold.I» neue

DMM
bei 1 Pfd . . . SS
,, s ,, » , « S!ö

bei Kiste« 4S Pfd SO iZ
empfehlm

Sw SnSen
LLulor

oäer

VeUkabsr
kür je «1e ^ rt IiiesiZer ocker gusvürtiZer
OescliSkte» Fabriken , Orunästücke,

Oüter unci Oeverdebetriebe

»red«. verscWiegen
vtine Provision , «l» kein ^ xent , 6urcli

^.Kommen klaekf. ^ '̂ 13.^
Verlangen 8!e koslenkreien Lesuck rveckr

KeLickUzunx und küeksprscke.
Inkolse der, »uk meine Kosten , in 900 Lei¬

tungen erscheinenden Inserate din stets mit ca.
25V0 kspileiKrSktixen keklektanten aus xsnr
Veulscklsad und ^ sekdarstaateo in Verbindung,
dsker meine enormen Lrkolxe »xILnrenden und
rnklreicken Anerkennungen.

Xltes Uaternekmen mit eigenen Sarenu»
In Vresden , L.ei»r1x, Nnnnover , Kdiv »/KV.
und Kerlsrude (Ssden ).

Nagold.

Ej«m MN.
23 Ar groß,
!«Mm SnMtz sekiMkl.
hat zu verkaufen

Martin Maser.
Ev. Gottesdienste in Nagold:

Sonntag, 26. Jan. '/,10 Uhr
Predigt. (Kaisers Geburtstag.)
'/,2 Uhr Christenlehre(Töchter.)
'/,8 Uhr Erbauungsstunde im
Vereinshaus.

Donnerstag, 30. Jan. abends
8 Uhr Bibelstundei« Vereinshaus.

Freitag , 31. Jan. 10 Uhr Buß-
und Bettagsgottesdicnst im Vereins¬
haus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag, 26. Jan. V»10 Uhr
Predigt und Hochamt; 2 Uhr An¬
dacht. (Montag 27.Altensteig9Uhr.)
Gottesdienste der Methodisten,

gemeinde in Nagold:
Sonntag, 26. Jan. V' IV Uhr

morgens und abends' /,8 Uhr Predigt.
Mittwochabend8Uhr Gebetstunde.

Jedermann ist freundlich eingeladen.
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